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Eiſenbahnüberſchüſſe und Tarifrefsrmen.

Jn den fünf bis ſechs Jahren, ſeit der
Finanzminiſter Scholz Herrn Miquel und Herr von
Maybach Herrn Thielen Platz gemacht hat, iſt die
Eiſenbahnpolitik des preußiſchen Staates ins Stocken
gerathen. Der Finanzminiſter ſtreicht die ſteigenden
Einnahmen der Staatsbahnen ſchmunzelnd ein, aber
der erſte Schritt zu einer durchgreifenden Erleichte
rung des wirthſchaftlichen Verkehrs iſt noch zu
machen. Jn den Defizitjahren berief ſich der Finanz
miniſter darauf, daß die Staatskaſſe auch vorüber
gehende Mindereinnahmen nicht vertragen könne
nachdem die Ueberſchußtahre wieder begonnen haben,
verlegt der Finanzminiſter ſich auf die Löſung der
Frage, wie für die Zukunft dergleichen Schwankungen
paralyſirt werden können. Zu dieſem Zwecke hat
er die Bildung eines Ausgleichsfonds von 80 Mill.
Mark in Vorſchlag gebracht. Selbſtverſtändlich
müſſen dieſe 80 Millionen zunächſt aus den Eiſen
bahnüberſchüſſen, welche ſich am Ende des Etatsjahres
über den Etatsvoranſchlag hinaus ergeben, gewonnen
werden. Darüber werden wieder einige Jahre
hingehen und wenn in der Zwiſchenzeit in der
günſtigen Entwickelung des wirkhſchaſtlichen Lebens
nicht von Neuem ein Stillſtand oder gar ein
Rückgang eintritt, ſo kann vielleicht nach einigen
Jahren die Reform der Eiſenbahntarife in Angriff
genommen werden. Nichtsdeſtoweniger hat Herr
Migquel bei der erſten Berathung des Geſetzentwurfs
über die obligatoriſche Schuldentilgung und den
Ausgleichsfonds dieſes Geſetzes als die nothwendige
Vorausſetzung für eine wirthſchaftliche Reform im
Eiſenbahnweſen bezeichnet. Die entgegengeſetzte
Auffaſſung ſcheint uns ungleich zutreffender. Jm
laufenden Etatsjahre haben die Eiſenbahnen abermals
in den erſten ſieben Monaten rund 40 Millionen
Mark mehr aufgebracht, als im Vorjahre. Der
Einnahmeüberſchuß wird demnach am Ende des
Etatsjahres mindeſtens eben ſo hoch ſein, wie am
Ende 1895/96. Es ſtände alſo nichts entgegen,
aus dieſen 58 bis 60 Millionen vroviſoriſch einen
entſprechenden Theil in den nächſten Etat als
Garantie gegen etwaige Einnahmeausfälle infolge
einer Herobſetzung der Gütertarife einzuſtellen.
Man brauchte darin nicht ſo ängſtlich zu ſein, denn
Tarifermäßigungen bedeuten Verkehrserleichterungen
und Verkehrserteichterungen führen in der Regel
zu Verkehrsſteigerungen und demnach zu höheren
Einnahmen. Stände aber das Miquel' ſche Aus
gleichsfondsgeſetz bereits in Kraft, ſo läge abſoluter
Zwang vor, die 50 bis 60 Millionen Mark
ohne Weiteres zur freiwilligen Schuldentilgung
zu verwenden. Sieht man weniger auf die Form
und mehr auf die Sache, ſo müßte man ſagen es
iſt faktiſch ganz gleichgültig, ob die Reſtüberſchüſſe
zur Schuldentilgung verwendet oder theſaurirt werden.
Falls in Folge einer Tarifreform vorübergehende
Einnahmeausfälle entſtänden, für welche eine ander
weitige Deckung nicht vorhanden iſt, ſo wäre es
durchaus gerechtfertigt, an Stelle der getilgten
Staatsſchulden oder eines Theiles derſelben neue
Schuldenverſchreibungen auszugeben, bis die Reform
ihre die Einnahmen ſteigernde Wirkung geübt hat.
Wenn der Finanzminiſter auch nur einen Theil der
Mühe, die er auf dieſe ſinanzpolitiſchen Combinationen
verwendet, auf die Durchführung einer rationellen
und durchgreifenden Eiſenbahntarifreform verwenden
wollte, lägen die Dinge ganz anders Vorläufig
aber gielt alles, was er vorbringt, nur dahin, Zeit
zu gewinnen, um durchgreifende Verkehrserleichte
rungen hinauszuſchieben. Die erſte Berathung der
Vorlage im Abgeordnetenhauſe würde immerhin
von Bedeutung ſein, wenn ſie dazu beitrüge, die
Abſichten des Finanzminiſters zu enthüllen.

Politiſche Ueberſicht.
Gefterreich-Angarn. Der ungariſche
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wieder einen Erfolg in ihren Beſtrebungen, dem
herrſchenden franzöſiſchen Sprachregime geſetzlich
in allen Punkten gleichgeſtellt zu werden, zu ver
zeichnen. Die Kammer nahm den von den vlamiſchen
Abgeordneten eingebrachten Geſetzentwurf an, wonach
in Zukunſt der Wortlaut aller Geſetze und winiſte
riellen Erlaſſe außer in franzöſiſcher Sprache auch
in vlamiſcher Sprache ofſiziell feſtzuftellen und zu
veröffentlichen iſt. Die Regierung hat zwar ſchon
ſeit einiger Zeit dieſem Gebrauche beider Sprachen
für ihre amtlichen Bekanntmachungen gehuldigt,
nunmehr aber iſt dieſer Gebrauch geſetzlich feſtgelegt
und, was wichtiger iſt, der vlamiſche Text hat
fernerhin in der Rechtsauslegung nicht mehr die
Bedeutung einer Ueberſetzung, ſondern der originalen
Gleichwerthigkeit mit dem bisher allein maßgebenden
franzöſiſchen Texte.

Spanien. Auf den Philippinen will einer
ſpaniſchen Depeſche aus Manila zufolge der Kom
mandant Artega einen durchſchlagenden Sieg über
die Aufſtändiſchen davongetragen und ihnen einen
Verluſt von 400 Mann beigebracht haben.

Türkei. Die Reformen auf Kreta ſtoßen
auf immer neue Schwierigkeiten. Jn der Sitzung
der Commiſſion zur Reorganiſation der Gendarmerie
auf Kreta proteſtirten die türkiſchen Delegirten gegen

die Anwerbung fremder Elemente. Die Militär
Attaches beharrten jedoch darauf. Ein unterzeichnetes
Protokoll wird morgen dem Miniſterrathe vorgelegt
Am Mittwoch ſiadet auch eine Conferenz der Bot
ſchafter wegen des ſtreitigen Punktes ſtatt. Die
Abreiſe der Commiſſion nach Kreta wird am 1. Dez.
erfolgen.

Aegypten. Das ägyptiſche Budget ift
vom Beirath des Finanzdepartements Palmer dem
Miniſterrath vorgelegt worden. Danach ſind die
Einnahmen auf 10 235 000 ägypt. Pfund und die
Ausgaben auf 10230000 Pfund geſchätzt. Die
Armee ſoll um 4 Bataillone Jnfanterie, 2 Schwadronen
Kavallerie und eine Batterie vermehrt werden, deren
Koſten die Provinz Dongola tragen ſoll. Die
Regierung glaubt, daß die Ausgaben dieſer Provinz
die ſich auf 100 000 Pfund belaufen, ohne Störung
des Gleichgewichtes beſtreiten zu können. Jn dem
Prozeß gegen die Verwaltung der ägyptiſchen
Staatsſchaldenkaſſe wegen der Koſtendeckung
des Dongolaſeldzuges iſt die Urtheilsverkündigung
auf Anfang Dezember feſtgeſetzt worden. Zuvor
hatte der Seneralanwalt das Gutachten abgegeben,

daß den ordentlichen Gerichtshöfen in ähnlichen
Fällen die Rechtſprechung wohl zuſtehe, daß aber,
da die einzelnen Bondsinhaber ſowie die Minorität
der Staatsſchuldenkaſſe und die Staatsdomänen ver
waltung keinen Rechtsanſpruch in der Sache beſäßen,
die von der Regierung eingelegte Berufung recht
mäßig geweſen ſei.

Nordamerika Aus Newyork wird der
„Times“ gemeldet, daß nach Berichten aus Canton
(Ohio) und anderen politiſchen Mittelpunkten eine
außerordentliche Tagung des Congreſſes
bald nach er Einführung Mae Kinleys in das Amt
des Präſidenten wahrſcheinlich iſt.

Deutschland.

Berlin. 27. November. Der Kaiſer begab
ſich, wie aus Kiel berichtet wird, geſtern Vor
mittag in Begleitung der Admirale v. Knorr
und Hollmann und des Contreadmirals Oldelop
vom König Wilhelm“ an Bord des Torpedoſchul
ſchiffes „Friedrich Karl“, welches alsbald zu Torpedo
Schießübüngen in See ging. Um 12 Uhr kehrte
der Kaiſer mit S. M. S. „Friedrich Karl aus
der See zurück und fuhr mittelft Dampfpinaſſe an
Bord des „König Wilhelm“. Prinz Heinrich begab
ſich alsbald vom Schloſſe aus auf dem Waſſerwege
ebenfalls dorthin. Nachmittags verblieb der Kaiſer
an Bord des Panzers „König Wilhelm. Abends
fand an Bord der „Hohenzollern“ die Mittagstafel
ſtatt, zu welcher Prinz Heinrich und Admiral von



Knorr geladen waren. Admiral Hollmann iſt heute
Abend nach Berlin abgereiſt. Zu der Meldung
des „Volk“, daß als künſtige Sommerreſidenz des
Kaiſerpagres Wilhelmshöhe in Ausſicht genommen
ſei, ſchreibt die „Nordd. Allg. Zig.“, dieſe Mittheilung
beruhe lediglich auf Erfindung An zuſtändiger Stelle
ſei nichts von einer ſolchen Abſicht bekannt.

(Jn der Bundesrathsſitzung) am
Donnerstag wurde die Vorlage, betreffend die
Aufhebung des BranntweinſteuerGrenzbezirks gegen
Luxemburg durch Kenntnißnahme erledigt. Dem
Entwurf von Ausführungébeſtimmungen zur Ge
werbeordnungsnovelle wurde die Zuſtimmung ertheilt.

(JIm Penſions und Beſoldungsetat
der Reichsbankbeamten), der vom Bundesrath
vorgeſtern genehmigt iſt, findet ſich ein Zugang
von 12 Stellen für Vorſtände von Reichsbank
nebenſtellen (Agentnren) Hiervon entfallen 7 auf
die in Demmin, Fürſtenwalde, Hadersleben, Huſum,
Recklinghauſen, Rendeburg und Werdau neu
errichteten Reichsbanknebenſtellen und 5 auf die
Reichshanknebenſtellen in Finſterwalde, Konſtanz,
Lindau, Lyck und Mülheim (Ruhr), welche bisher

mit Agenten beſetzt waren und in Zukunft behufs
beſſerer Förderung des Intereſſes der Reichsank von
etalsmäßigen Beamten verwaltet werden ſollen.

CEslonialpolitik.) Die Beſetzung des
Gounvernements von DeutſchOſtafrika
wird nun beſtimmten Andeutungen von berufener
Seite zufolge nach der Rückkehr des Kaiſers von
ſeiner Reiſe nach Kiel zum Abſchluſſe kommen. An
der Ernennung des Oberſt Liebert zum Gouver-
neur dürfte wohl jetzt nimand mehr zweifeln. Be
merkenswerth iſt, daß man noch im vorigen Monate
an zuſtändiger Stelle beabſichtigte, einen Berwaltungs-
beamten zum Gouverneur zu ernennen, jetzt aber
wieder einen Ofſtzier an die Spitze der Colonie
ſtellen wird, welche die größte Schutztruppe und
die ausgebildetſte Verwaltungs Organiſation beſitzt
Das Gouvernement in Oſtafrika wurde am 1. April
1891 thatſächlich errichtet. Seitdem waren dort
drei Gouverneure thätig, nämlich Frhr. von Soden
vom April 1891 bis Ende 1892; dann Oberſt
Frhr. von Schele von Anfang 1893 bis dahin 1895
und Major von Wißmann vom Juni 1895 bis jetzt.
Die Annahme liegt nahe, daß der neue Gouverneur
nach einiger Zeit auch zum Kommandeur der Schutz
truppe ernannt wird, wie es unter dem Gouverneur
Freiherrn von Schele bereits der Fall war. Vor
allein wird es darauf ankommen, daß nun in
der Leitung des Schutzgebietes eine größere
Stetigkeit eintritt. Wie aus Deutſch
Südweſtafrika gemeldet wird, iſt in
Großnamaland und in den anderen Gebieten
die Hungersnoth als gänzlich gehoben zu be
trachten. Um einer Wiederholung ſolcher Nothſtände
zu begegnen, ſollen Kornhäuſer erbaut werden, in
welchem das den Eingeborenen abgekagfte entbehrliche
Korn aufgeſpeichert wird. Die Gefahr der Rinder
peſt iſt geringer geworden. Der Landeshauptmann
hat eine Bewachung der Oſtgrenze und in den
Exponirteſten Gebieten die Schutzimpfüng angeordnet.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26, November.)
Jm Reichstag wurde, wie zu erwarten war, mit Rückſicht
auf die zur Zeit ſchwebenden eommiſſariſchen Verhandlungen
mit Rußland die Beantwortung der Interpellation Auer,
betr. die Zollbehandlung feiner Lederwagren
in Rußland ſeitens des Staatsſecretärs v. Bötticher
abgelehnt. Der Antrag der Sozialdemdkraten, darnach in
eine Beſprechung der Interpellation einzutreten, erhielt nicht
die erforderliche Unterflützung. Dagegen erklärte ſich Herr
v. Bötticher zur Beantwortung der Interpellation betr.
die Beſteuerung der Conſumvereine in Sachſen
die mit der Gewerbeordnung und dem Genoſſenſchaftsgeſetz
im Widerſpruch ſtehen ſoll, bereit. Abg. Bebel begründete
die Interpellation in einer Rede, in der er die ſächſiſchen
Vorgänger als „ſtandalbs“, als eine „Dummheit“ u. ſ. w.

vBezeichnete. Es handelte ſich hauptſächlich darum, die
ſozialdemokratiſchen Conſumvereine zu ruiniren. Staats
ſecretär v. Bötticher iſt nicht der Anſicht, daß der
Beſchluß der ſächſiſchen zweiten Kammer die Verfaſſung
oder ein Reichsgeſetz verletze. Nicht darum handele es
ſich, ob das Genoſſenſchaftsgeſetz eine beſondere Gemeinde
beſteuerung der großkapitaliſtiſchen, auf den Detail
verkauf begründeten Geſchäfte zulaſſe, ſondern ob es die
e verbiete, was nicht der Fall ſei. Auf die Ge
ſchichte der Frage geht der ſächſiſche Bevollmächtigten, Geh.
Rath Fiſcher näher ein, die Abſicht ſei nur, die Auswüchſe
der Conſumvereine zu beſchneiden. Die Kreishauptmann
ſchaften ſeien nur aufgefordert worden, mitzutheilen, was
in Ausführung des Beſchluſſes der Kammer geſchehen ſei.
Einzelne Conſumvereine hätten freiwillig eine 2 prozentige
Steuer angeboten. Abg. Fuchs (Cent.) iſt ganz mit dem
Vorgehen Sachſes einverſtanden, die Sroßbetriebe müßten
einer Prohibitivſteuer unterworfen werden. Nach Stolle
Soz.) vertheidigt Zimmermann (Antiſ die Maßregelgegen die Conſumvereine, die ſo viele kleine Leute zu Grunde

richteten; auch gegen die Offiziers und Beamtenvereine
niſſe man vorgehen. Schneider (Friſ. Volksp.) bekämpft
Fuchs; die Umſatzſteuer ſei zweifellos eine Verletzung der
Gewerbeordnung. Jn dem gleichen Sinne ſprach Ha uß
mann, worauf Sturm (Soz.) mit Zimmermann ins
Gericht ging. (Die Sitzung dauerte um 79, Uhr noch fort.)

n n Fortſetzung der zweiten Berathung der Juſtig
novelle.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Nov.) Jm
Abg. Hauſe wurde heute die erſte Leſung der Vorlage über
Schuldentilgung und Ausgleichsfonds zu Ende
geführt und die Vorlage einer beſonderen Commiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen. Nachdem der Finanzm in iſter
ſich in polemiſchen Entgegnungen auf die geſtrigen Auskeſſun
gen der Abgg. Richter, Bachem und Dr. Sattler ergangen,
ſprachen der freikonſervative Frh. v. Zedlitz Neukirch, der
nationalliberale v. Eynern, vom Centrum Fritzen und
ſchließlich Möller von den Nationalliberalen übereinſtim
mend in dem Sinne, daß bisher die Verkehrsintereſſen all
zuſehr vernachläſſigt und die Erwartungen, die ſich an die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen geknüpft hatten getäuſcht
worden ſeien. Frh. v. Zedlitz empfahl die Feſtſtellung
eines beſtimmten Prozentſatzes der Eiſenbahnüberſchüſfe zur
Deckung danernder Ausgaben, der Reſt könne alsdann zu
Eiſenbahnzwecken, zur Schuldentilgung e verwendet werden.
Von Begeiſterung für den Ausgleichsfonds war nichts zu
ſpüren. Fritzen ſah in der obligatoriſchen Schuldentilgung
ein Mißtrauensvotum gegen das Haus Alsdann begann die
I. Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes, die aber
heute noch nicht zu Ende geſührt wurde. Knörcke (frf. Volkap.)
bedauert daß die Vorlage faſt in derſelben mangelhaften Geſtalt
wie im Vorjahre zurückgekehrt ſei; die Zurückſtellung der Lehrer
könne nur ihre Berufsfreudigkeit ſchädigen. Der heutige
Finanzminiſter habe ſchon 1869 geſagt, das Lehrergehalt ſei
ein Tagelbhnergehalt. Hoſſentlich laſſe der Finanz
miniſter mit ſich reden. Die Beſtimmung des 822, wonach
der Lehrer im Disciplinarverfahren im Intereſſe des
Dienſtes bez. zur Strafe in eine Stelle mit geringerem
Gehalt verſetzt werden könne, bezeichnete Redner als
bedenklich; wogegen Abg. Porſch bom Centrum die Anſicht ver
trat, die Unterſtellung der Lehrer unter das Beamtengeſetz
liege im Intereſſe der Lehrer, die bisher, wenn ſie in ihrer
Stelle unmözlich geworden, nur entlaſſen werden konnten.
Allerdings gehöre die Beſtimmung nicht in das Beſoldungs
geſetz. Dr. Porſch erklärte, das Centrum ſei bereit, für
die Borkage zu ſtimmen, hoffe aber für die Lehrer noch
etwas mehr zu erlangen, aber nicht in der Form der
Erhöhung des Grundgehalts, ſondern durch Verbe ſſer ung
bei den Alterszulagen aus Staatsmitteln. Dieſer
Vorſchlag fand auch in der weiteren Debatte Anklang, frei
lich ſeitens des Cultusminiſters unter der Vorausſetzung,
daß event. durch die weitere Kürzung der Staats
zuſchüſſe für die größeren Stätte die Mittel ge
nommen würden. Der Cultusminiſter motivirte den Gedanken
mit dem Hinweis darauf, daß durch den Erlaß der Staats
Grundſteuer den Städten Millionen in den Schooß geworfen
worden, während die kleinen Landgemeinden nur ein paar
Groſchen erhalten haben. Das beide nur die Steuern be
halten, die ſie bisher gezahlt haben, war dabei überſehen
Wie Porſch ſprach auch der Redner der Deutſchkonſervativen
von Heydebrand für ein allgemeines Volksſchulgeſetz
Von den Freikonſervativen ſprachen v. Zſchoppe und von
Kardorff mit beſonderem Eifer für die Verbeſſerung der
Vorlage, die kleinen Gemeinden müßten aber durch eine
richtige Wirthſchaftspolitik leiſtungsfähig gemacht werden.
Ueber den Bimetallismus ſchwieg ſich Herr v. Kardorff aus.
Von den Nationalliberalen ſprach Nölle für die Vorlage;
er hoffe, daß die Großſtädte ſich freiwillig den Alterszuklage
kaſſen anſchließen werden. Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt. Schon die heutige Verhandlung hinterließ den
Eindruck, daß die Vorlage in verbeſſerter Geſtalt zu Stande
kommen wird.

Nichts iſt bedenklicher, ſo ſchreibt die
„Köln. Volkéztg.“ zum diesjährigen Marine
etat, als die Flotte aus Anleihen zu
bauen. Die preußiſchen Staatsbahnen bauen
ſogar neue Bahnhöfe von 20 Millionen Mk. aus
laufenden Mitteln, obwohl dieſe dauerndes und
werbendes Kapital ſind. Jm Reich aber ſind
Panzerſchiffe von 20 Millionen Mark, die höchſtens
15 Jahre halten, und nicht werbendes Kapital ſind,
ſondern hohe laufende Ausgaben erfordern, aus
Anleihen gebaut worden! Der ganze augenblickliche
Werth der Marine des Deutſchen Reiches beträgt
324 Millionen Mark. Dieſem Werth ſteht eine
Schuldenlaſt von 234 Millionen Mark gegenüber.
Denn von den heutigen Schulden des Deutſchen
Reiches ſind ganze 234 Millionen Mark für
Marinezwecke verwandt worden. Kann man etwas
vom Finanzſtandpunkte unverſtändigeres ſich denken,
als Kriegäſchiffe aus Anleihen zu bauen Wo ſoll
denn das hinaus Wenn die Gegenwart Kriegsſchiffe
nothwendig hat, ſo muß ſte dieſelben auch bezahlen,
nicht aber darf ſie deren Koſten durch Aufnahme
von Anleihen auf die Zukunft abwälzen. Und
wenn die Gegenwart kein Geld hergeben kann oder
will für Kriegsſchiffe, ſo darf ſie eben keine bauen.
Die jetzigen Kriegsſchiffe, die 15 Jahre im Durch
ſchnitt halten, und die zum Theil ſchon 10 und
mehr Jahre alt ſind, ſind doch keine Dinge, die
unſern Nachkommen nach 30 Jahren noch den
mindeſten Nutzen bringen.

Jn der Beurtheilung der neuen
Marinevorlage iſt, wie die „Germania“ hervor
hebt, das ganze Eentrum einmüthig Es ſei
ein ſehr unglücklicher und gefährlicher Gedanke der
„Poſt“, daß ſie mit Rückſicht auf die Marinevorlage
an eine Bethätigung der „nationalen und
patriotiſchen Spannkraft“ appellirt. Dem
„nationalen“ und „patriotiſchen“ Blatte kann es
doch unmöglich entgangen ſein, daß ein ſolcher
Appell in dieſem Frühjahr von dem hyperpatriotiſchen
all deutſchen Flortenverein für uferloſe
Flottenpläne bereits ergangen iſt und daß ſich die
n atriotiſche Spannkraft dieſer großen

bethätigt“ aber auch

ſirt hat daß 16000 Markacht wurden! ſind die „groß
ſpr n Redensarten“ von jener Seite.

Für eine Erhöhung der Lehrerge

hälter in dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz tritt
auch der „Reichsbote“ ein. Er fordert, das
Minimalgehalt auf 1400 Mk. und das Maximal-
gehalt auf 2000 Mk. zu erhöhen. Es ſei ein
himmelſchreiender Mißſtand, wenn es jetzt voch
1220 Lehrer in den Städten und 10 093 Lehrer
auf dem Lande giebt, welche weniger als 900 Mk.
Gehalt haben.

S Za den Richtergehältern erfährt die
„Köln. Zig daß in dem Heſoldungsverbeſſerungs
plan das Gehalt der Richter mit 3000 Mk. anſtatt
mit 2400 Mk. anfangen ſoll Vas Höchſigehalt
ſoll von 6000 auf 6300 Mk. erhöht werden. Der
s 8 der frühexen Vorlage über die Aſſeſſoren ſei
fallen gelaſſen worden.

e e

Ber ma iſt e s.
Furchtbares Schickſal.) Das ſeit längerer Zeit

herrſchende Regenwetter hat in der vergangenen Nacht ein
tragiſches Ereigniß in der nächſten Umgegend von Bologna
verurſocht. Vor der Porta Azeglio erhob ſich bis jetzt über
dem Flüßchen Apoſa und anmuthig an den Berg Cavalazzo
gelehnt, eine kleine Villa, welche, von einem wohlgepflegten
kleinen Garten umgeben, dem Vorübergehenden einen
reizenden Anblick darbot. Der Beſitzer derſelben, der
Aſſiſtent am botaniſchen Garten, Profeſſor Mattei, hewohnte
dieſelbe nebſt ſeiner alten Mutter, ſeiner jungen Gattin,
ſeinen zwei kleinen Kindern und mehreren Dienſtleuten.
Ohne daß es die Bewohner der Villa merkten, hatte der
fortwährende Regen den Berg, welcher ſie gegen jedes Un
wetter zu ſchützen ſchien, unterwühlt, und während die ganze
Familie in der letzten Nacht im tiefſten Schlaf lag, riß
ſich plötzlich ein rieſiges Felsſtück los, ſtürzte geradezu
anf das Haus und ſpaltete daſſelbe in zwei Theile
Der eine Theil, wo die Schlafztmmer der Familie
lagen, wurde gänzlich vevrſchüttet und zerquetſcht
der andere, welcher für die Dienerſchaft beſtimmt
war, blieb faſt unverſehrt, nur war den Leuten
der Ausgang durch die Drümmer der anderen Hälfte der
Villa verſperrt. Aus den benachbarten Bauernhäuſern
eilten die durch das furchtbare Krachen aufgeſchreckten Be
wohner den Verſchütteten ſofort zu Hilfe; gleichzeitig
wurden aus der Stadt die Feuerwehr und das Geniecorps
geholt. Noch ehe die letzteren herbeikamen, wurde eines der
Kinder des Profeſſors todt aus den Trümmern hervor
gezogen bald gelang es auch, den Profeſſor, ganz entſtellt
und ſchwer verwundet auszugraben, darauf fand man die
junge Frau, welche, ſchwer verletzt, kaum noch ein Lebens
zeichen von ſich gab. Zuletzt fand man die Leiche der alten
Frau Mattei, mit ganz zerquetſchtem Kopfe und vor
gehaltenen Händen daliegend. Nur eines der Kinder wurde
wunderbarerweiſe ganz unverſehrt aus den Ruinen des
Landhauſes hervorgezogen. Ganz Bologna iſt trotz des
immer noch fortſtrömenden Regens auf der Unglücksſtätte
verſammelt. Der Verkehr auf der Chauſſee iſt durch -die
auf dieſelbe herabgeſtürzten Felsſtücke und die Ruinen
der Villa gehemmt.

(Ein empörendes Verbrechen) iſt in der Nähe
der Kreisſtadt Treptow verübt worden. Dort hörten
Landleute aus dem Bahngraben ein unterdrücktes Stöhnen
Und Wimmern. Den Klagelauten nachgehend, entdeckten ſie
neben dem Bahndamme ein halbnacktes, nur mit wenigen
Lumpen bedecktes und an Händen und Füßen gebundenes,
etwa zwanzigjähriges Mädchen. Der Mund war dieſem
durch einen Knebel geſchloſſen. Die Landleute nahmen ſich
deſſelben an und brachten es in Pflege. Hier erzählte die
Gerettete, daß ſie auf dem Heimwege vom Markte von
einem Manne und einer Frau überfallen worden ſei. Beide
hätten ihr die Kleider ausgezogen, ihr Geld geraubt ſie mit
Lumpen bedeckt und ſie an Händen und Füßen gefeſſelt
quer über die Schienen der Eiſenbahnſtrecke gelegt, Hilfe
rufe hatten ihr die Unholde durch einen Mandknebel
unmöglich gemacht. Unter unmöglichen Anſtrengungen
habe ſie ſich von den Schienen gewälzt und ſei ſo in den
Graben gerollt. Hier habe ſie die ganze Nacht bei 5 bis G
Grad Kälte, halb im Waſſer liegend, zugebrächt. Vier
undzwanzig Stunden nach dem Auffinden iſt das Mädchen
geſtorben. Die Schürze, die dem Mädchen als Knebel in
den Mund geſteckt war, hat den Verdacht, die unmenſchliche
That ausgeſührt zu haben, auf eine bekannte Landſtreicherim
gelenkt.

Der Centralpunkt der Geſundheit
gipfelt im Nervenſyſtem!

Energie, Thatkraft, Geiſt, Humor, Lebensfreude,
ſind die Zeichen eines geſunden Nervenſyſtems.
Energieloſtgkeit, Schlaffheit, geiſtige Schwäche, Reiz
barkeit, Unzufriedenheit, Lebensüberdruß, darnieder
liegende Verdauung ſind die Vorboten hereinbrechender
nervöſer Zerrüttung. Urnrichtige Lebensweiſe,
Exceß in Arbeit und Vergnügen, Verkürzung der
Nachtruhe, Diätetiſche Ausſchreitungen und andere
ſchäbliche Einflüſſe ſind die Zerſtörer der Nervenkraft,
die Rückkehr zum normalen Leben dagegen iſt das
ſtcherſte und beſte Mittel zur Erhaltung derſelben.
Wo jedoch bereits ernſtere Krankheitserſcheinungen
guftreten, da bedarf es einer gründlichen naturgemäßen
Behandlung und dieſe bietet jedem Kranken die
SanjanaHeilmethode. Die Wirkung dieſes Heil
verfahrens wird durch zahlreiche unbedingt zuverlaſſige

Erfolge nachgewieſen Herr Wilhelm Jaeobi zu
Bitſenthal i. d. Mark, welcher durch vie Sanjanga
Heilmethode von einem ſchweren Rerven und Rücken
marksleiden wiederhergeſtellt wurde, erklärt

Jch kann es mit dankbarem Herzen bekennen, daß ich
nur durch die SanjangHeilmethode meine Geſundheit bis
hierher wieder erlangt habe. Trotz vielſeitiger anderer
ärztlicher Behandlung und Electriſirens war das nicht zu
erlangen, was die SanjangHeilmethode in kurzer Zeit bei
mir erzielte. Möge das Sanjang- Inſtitut zu London S.
noch recht lange beſtehen zum Segen der leidenden Menſchheit

Man bezieht die Fangang. Heilmet ode un
entgelklich durch den Secrekär des anjang
Inſtituts, Herrn N. Görcke, Zerlin, S. M. 47.
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Volkswirthſchaftliches.

Der Hamburger Streik nimmt immer
größere Ausdehnung an. Es iſt die Gefahr vor
handen, daß er ſich zu einem Generalſtreik aller im
Hafen beſchäftigten Perſonen, die mit ver Verfrachtung,
der Lagerung, der Verſtauung der Waaren u. ſ. w.
zu thun haben, aus wächſt und auch die Arbeiter in
andern Hafenſtädten in die Streikbewegung hineinzieht.

Am Mittwoch Abend haben 3000 Ewerführer
in Hamburg beſchloſſen, die Arbeit gleichfalls nieder
zulegen. Eine große Verſammlung des Verbandes
der Hafenarbeiter, zu welcher viele Hunderte wegen
Ueberfüllung des Saales keinen Einlaß mehr fanden,
hat nach langer und lebhafter Debatte in Anbetracht
des Umſtandes, daß bisher noch nicht alle Sectionen
des Verbandes einen Beſchluß über die Stellung
nahme zum Streik herbeigeführt haben, die Abſtimmung

über die Procklamirung eines General
ſtreikes bis zu einer auf Freitag anberaumten
Verſammlung vertagt. Es gelangte ſodann ein
an die Hamburger Hafenarbeiter gerichtetes Flugblatt
des engliſchen Arbeiterführers Tom Man zur
Beſprechung, in welchem verſichert wird, daß neun
Zehntel der engliſchen Arbeiter den Vorſtoß der
Hamburger Arbeiter freudig begrüßten. Sämmtliche
Genoſſen in Antwerpen, Rotterdam, Chriftiania,
Gothenburg und den engliſchen Hafenplätzen ſeien
zur Unterſtützung vorbereitet. In der letzten Woche
ſeien 5000 Mann der Gewerkſchaft beltreten. Auch
die franzöſiſchen Schiffsarbeiter ſind an
ſcheinend mit den Streikenden ſolidariſch Der
Dampfer „California“ der Packetfahrtgeſellſchaft
konnte in Havre ſeine Ladung nicht completiren.
Ein engliſcher Dampfer offerirte erfolglos einen
Tagelohn von zehn Mark. Die Ausſichten auf
Vermittelung ſind bisher gering. Auch in Bremen
ſind außer den Arbeitern der Lagerhausgeſellſchaſt
ſämmtliche Hafenarbeiter aus ſtändig in Kiel werden
die Schauerlente am Freitag die Arbeit niederlegen.

200 Hafenarbeiter, welche von Genug nach
Hamburg abfahren ſollten, wurden auf Befehl des
Präfekten, welcher Jtaliener-Verfolgungen wie in
Zürich befürchtet, feſtgehalten. Der Praäfekt tele
graphirte an die Regierung um Ertheilung don
Jnſtructionen.

Provinz nud Umgegend
(J Halle a S., 26. Nov. Die großartige

Riebeck Stiftung ein elegant eingerichtetes
Hoſpital für ältere unbeſcholtene Perſonen aus dem
Bürgerſtande wird am 7. Wezerber feterlichſt
eingeweiht. Die aus der großen Zahl der ſich
Gemeldeten vom Curatorium ausgewählten 80
Hoſpitaliten bewohnen das Stift bereits ſeit dem
1. October. Jn nächſter Nähe des Riebeckſtifts
iſt die Provinziol Blinden- und Taubſtummen anſtalt
errichtel, ein Gebäunde, das durch feinen Umfang

und Einrichtung allgemein auff Zunächſt wird
die Anſtalt für Blinde eröffnet, was etwa im
nächſten Sommer geſchehen dürfte.

4 Gotha, 26. Nov. Der 24.
Gaſtwirthstag wird im Juni näch
abgehalten. Bereits jetzt werden die n
bereitungen getroffen und die einzelne
ſind bereits gewählt. Der Wohnungsausſchuß iſt
ſchon eifrig beinüht, für die ca. 2000 Theilnehmer
Logis zu veſchaffen, da wohl 1800 in Privatlogis
untergebracht werden müſſen.

Leipzig, 26. Nov. Bei der Stadtver-
ordneten Ergänzungswahl wurden in der
dritten Abtheilung gewählt 5 Candidaten der
Ordnungspartei und 5 Sozialdemokraten. Die
Stimmenzahl zeigt für die Ordnungspartei eine

Comitees

Zunahme, für die Sozialdemokratie eine Abnahme. ein

Co burg, 25. Nov. Jn tadt im
nahen Unterfranken wurde der n Reit
wiesner von ſeinem Schwiegerſohne ath
vor wenigen Tagen ermordet. Der Letztere,
welcher wegen Familienzwiſtigkeiten nach Amerika
ausgewandert war, kehrte von dort, ohne daß ſeine
Angehörigen Kenntniß davon hatten, zurück und
hielt ſich in der Scheune verſteckt. Als am
vergangenen Sonntage alle Hausbewohner, mit
Ausnahme ſeines Schwiegervakers, abweſend waren
drang er in die Wohnung ein, ſchlitzte ſeine
Schwiegervater mit einem langen Meſſer den Leib
auf und verſetzte demſelben noch mehrere Stiche,
welche Verletzungen den Tod deſſelben zur Folge
hatten. Geſtern wurde der Unhold dingfeſt gern
und in das Amtsgerichtgefängniß nach Hofborn
verbracht.

Sonneberg, 26. Nov. Vor einigen Tagen
wollte die 22 jährige Tochter des Conſumvereins-
Lagerhaltes in Neukenroth bei Stodtheim am
Spätabend ein Dett mit friſchem Ueberzuge verſehen,
warf aber dabei die Petroleumlampe um, ſo daß

Beilage n K. 280 des „Merſeburger Correſpondent vom 28. November 1896.

das brennende Oel über die Bettwäſche floß und
alles in helle Flammen ſetzte. Jn ihrer Beſtürzung
verſuchte das Mädchen das Feuer aufszutreten,
wobei ihre Kleider in Brand geriethen. Einer
Feuerſäule gleichen d, ſtürzte das Mädchen
ins Freie und ſiel dort mit zahlloſen Brandwunden
bedeckt, ohnmächtig nieder. Jn das Spital nach
Kronach verbracht, iſt die Aermſte dort bald von
ihren gräßlichen Schmerzen durch den Tod erlöſt
worden.

t Nordhauſen, 26. Nov. Ein mit einem
Stocke bewaffneter Strolch überfiel zwiſchen
Salza und Hörningen den Röllchenmacher Seifert,
fragte denſelben zunächſt, wie ſpät es ſei, und griff
ihn an, als er nachſehen wollte. Der Ueberfallene
hat jedoch gleich Verdacht geſchöpft, auf den Frage
ſteller ſcharf Obacht gegeben und ſein Meſſer bereit
gehalten. Mit demſelben ſtreifte er den Aggreifer
am linken Arm, worauf dieſer die Flucht ergriff
Jn einem Schwein eines hieſigen Fleiſchermeiſters
fand Herr Fleiſchbeſchauer Kindervater hierſelbſt eine
große Menge Trichinen.

f Liebenwerda, 25. Nov. Als geſtern der
4 Uhr hier einlaufende Güterzug an den letzten
Häuſern des Dorfes Biehla vorüberfuhr, ſchürte der
Heizer das Feuer der Maſchine und ein gewaltiger
Funkenregen ging auf die erwähnten Häuſer nieder.
Eine alte Frau ſah zufällig bei ihrer Arbeit zum Fenſter
hinaus und gewahrte, daß die Strohwiſche, welche
in den Zuglöchern der Nachbarſcheune ſteckten, ſogleich
Feuer ſingen. Jn wenigen Minuten ſtand die
Scheune nebſt Ställen in Flammen und
brannten dieſe in kurzer Zeit nieder. Der Windſtille
und der Richtung des Luftzuges iſt es zu danken,
daß weiteres Unglück verhütet wurde.

T Magdeburg, 23. November. Der hieſige
Magiſtrat plant die Einrichtung eines unter Aufſicht
des Magiſtrats ſtehenden ſtädtiſchen Arbeits
amtes. Die Arbeitsvermittelung durch das
Arbeitsamt geſchieht unentgeltlich. Vorläufig ſoll
nur für mänmiche Arbeiter, Dienſtboten und Lehrlinge
Arbeit vermittelt werden. Für ſpäter iſt auch die
Errichtung einer Abtheilung für das weibliche Geſinde
in Ausſicht genommen.

t Braunſchweig, 24. Nov. Die hieſige
Aktienzuckerſtederei hat den Betrieb wegen
Mangels an Mitteln eingeſtellt. Sämmtlichem
Perſonale wurde zum Januar gekündigt. Geplant
wird die Verpachtung der Raſſinerie an eine neue
Geſellſchaſt, doch iſt das Zuſtandekommen noch ſehr
fraglich.

F Bibra, 24. Nov. Unſer Badeſtädtchen gewinnt
mehr und mehr an Natutſchönheiten Nachdem die
Königliche Regierung einen Theil der kahlen Berge
in den Nachberfluren von Steinbach und Pleißmar
angekauft hat, um ſie auzuforſten, haben nunmehr
auch die Vertreter unſerer Stadt beſchloſſen, zu
demſelben Zweck theils kahle, theils bereits mit Buſch
beſtandene Berge innerhalb der ſtädtiſchen Flur von
ſolchen Beſitzern zu erwerben, die angeſichts der nahe
bevorſtehenden Separation dieſer Berge entſchloſſen
ſind, ihre Antheile zu verkaufen.

22. Nov. Die „Köln. Zig.“
der Elſa Verter, welche

ren von Zigennern entführt,
er gefunden worden iſt, laſſen das

e allen Unterr f

einem halben
oberſten
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welchem
Mannſchaf
als ſolche

opoſſes ich Familr Z 3 Le sEbenſo ſind alle Veränderungen der Hauennmmern,

u c

des Sewerbes, Verheirathungen, Anzahl der Kinder c
zu melden. Bei Unterlaſſung tritt Beſtrafung ein.

N. Jn der Verſammlung des Stolzeſchen
Stenographen Vereins am vergangenen
Mittwoch fand u. a. auch die Vertheilung der
Preiſe an die Sieger im letzten Prämienſchreiben,
ſowie im Wettſchreiben für die Theilnehmer an
dem kürzlich beendeten Unterrichts Kurſus ſtatt. Jm
Prämienſchreiben erhielten Preiſe die Herren Otto
Schmidt und Bruno Herrmann, im Schnellſchreiben
für die KurſusTheilnehmer Herr Bruno Schönknecht
und im Correktſchreiben für dieſelben Herr Paul
Nerlich. Bei dem Schnellſchreiben für die Kurſus
Theilnehmer wurde bis zu 80 Silben pro Minute,
alſo das Doppelte der durchſchnittlichen Schreib
geſchwindigkeit in der Currentſchrift geſchrieben. Es
iſt dies vach kaum beendetem Kurſus gewiß eine
anerkennenswerthe Leiſtung und dürfte aufs neue
ein Beweis dafür ſein, daß gerade die Stolzeſche
Kurzſchrift bezüglich ihrer leichten Er
lernbarkeit und Schreibfähigkeit als
eines der beſten Stenographie-Syſteme
zu erachten iſt.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Mittwoch im „Hoſpitalgarten“ einen gut
beſuchten Männerabend ab. Den erſten Gegen
ſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Herrn Lehrer Simon über „Mutter Anna“, Kur
fürſtin von Sachſen Redner verzichtete darauf, den
Lebensgang der allgemein verehrten Fürſtin genauer
darzulegen, ſondern begnügte ſich, ſie nach den drei
hervortretendſten Seiten ihres Weſens zu zeichnen:
als liebevolle Gattin, als treue Mutter ihrer Kinder
und als wahre Landesmutter. Er verbreitete ſich
dabei vornehmlich über den jähzornigen Charakter
ihres Gemahls, des Kurfürſten Auguſt, den ſte allein
zu zügeln vermochte, über die ernſte und ſorgfältige
Erziehung, die ſie ihren Kindern angedeihen ließ,
und über ihre eifrigen Bemühungen zur Hebung der
Wohlfahrt des ſächſiſchen Landes, in welchem ſie
verſchiedene neue Jnduſtriezweige einzubürgern wußte

Her zweite Punkt der Tagesordnung betraf die
Frage der Weihnachtsbeſcheerung. Es wurde
beſchloſſen, eine ſolche auch in dieſem Jahre zu ver
anſtalten und dazu den vorhandenen Fonds von
43 Mark zu verwenden, weitere Mittel aber wieder
durch eine Sammlung und durch Verlooſung frei
williger Gaben aufzubringen. Bedacht werden ſollen
in erſter Linie bedürftige Kinder von Vereinsmit
gliedern, doch ſollen arme und würdige Kinder von
Nichtmitgliedern grundſätzlich nicht ausgeſchloſſen ſein.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am 25. d. die von dem Amtsanwalt
in Merſeburg gegen das ſchöffengerichtliche Urtheil
vom 20. Auguſt 1896 in der Strafſache gegen den
Arbeiter Guſtav Friedrich und den Arbeiter Karl
Dietze, beide aus Merſeburg, eingelegte Berufung
verworfen. Erwähnte Perſonen waren von der
gegen ſie erhobenen Beſchuldigung, je ein ſchulpflichtiges
Kind, welches ſich bei den Angeklagten in Erziehung
befindet, unentſchuldigt vom Schulunterricht fern
gehalten zu haben, freigeſprochen worden. Die
betreffende Verordnung will vur nicht entſchuldigte
Schulverſäumniſſe an den Eltern, Vormündern und
Pflegern der ſchulpflichtigen Kinder geahndet wiſſen,
zu welchen die Angeklagten nicht gehören. Aus
dieſen Grunde fand vas erſtinſtanzliche Urtheil ſeine
Beſtätigung.

Die Jnhaber von Geſchäftslocalen
dürfen bekanntlich ihre Verkauferäume an den
vier letzten Sonntagen vor Weihnachten,

6 13. und 20. Dez, bis
erſtändlich mit Ausnahme der

uch zutrifft, denn wir haben i
ten 4 und 6 Grad R. unter dem

und konnten ſelbſt in den
innert der Stadt och

Vom 28. ab ſoll bei
Re ieder wärmeres

Um dieſe Zeit ſind die
t und ergiebig. Es ſollen
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t die verhängnißvolle
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wurde und ſo konnte auch dieſer „lette
Verſuch ſein Schickſal nicht mehr ändern.

h u

f

t



Ein unfreiwilliges kalte s Bad nahm geſtern
unterhalb der Dammmühle ein Knabe, der beim
Spielen auf dem Beton des Geiſelhettes am Waſſer
ausglitt und in die Flathrinye ſtürzte, aus der er

von einem Manne herausgehoben wurde. Hoffent
lich kommt der Jange mit einem tüchtigen Schnupfen

davon
Unſer Gotthardtsteich zeigte geſtern früh

unter dem Einfluß der ziemlich erheblichen Kältegrade
der verfloſſenen Nacht eine ununterbrochene Eis
fläſch e, vor deren Benutzung wir eindringlich warnen,
da ſie noch lange micht ſtark genug ſein dürfte, um
ohne Geſahr betreten werden zu können.

Ter hieſige Miſſionshilfs verein feiert
morgen, Sonntag, ſein Jahresfeſt Um 5 Uhr
ſindet Feſtgottesdienſt im Dom, abends 8 Uhr eine
Nachfeier in der „Reichskrone“ ſtatt.

Ueber die am kommenden Montag in der
Neichskrone“ Hierſelbſt beginnenden Wyon Conzerte
liegen uns in der ans wärtigen Preſſe eine eihe
vortrefflicher Recenſtonen vor. So ſchreibt u. J
das Nbg. Krbl. Das erſte Wyon-Conzert,
das hier am 29 October ſtattfand, ließ die voraus-
gegangenen Empfehlungen dieſer Aufführung durch
aus begründet erſcheinen. Von den verbündeten
Künſtlern traten diesmal fünf auf. Frau Gmür
Harloff und die Herren Wyon, Malten, Röſel
und Emge. Frau Gmür ſang mit einem Sopran
pon ſeltene Umfange und großer Klangſchönheit,
theils in deutſcher, heils in norwegiſcher Sprache
eine Reihe von Liedern, die das Publikum in
ſteigendem Maaße zu enthuſiaſtiſchem Beifall hin
riſſen, beſonders als ſie in den Variationen von
Proch erſtaunche Proben von der Vorzüglichkeit
ihrer techniſchen Ausbildung gegeben hatte
Der ſympathiſch weiche Klang ihrer Stimme
harmonirte vortrefflich mit dem ſchönen elegiſchen
Baron des Herrn Wyon, mit dem ſie ein Duett
vortrug, deſſen wohlgelungene Ausführung beiden
Sängern zu großer Ehre gereichte, wenngleich ſte in
der Textausſprache Beide nicht verhehlen konnten,
daß die deutſche Sprache nicht ihre Mutterſprache
iſt Sodann irat als Sänger noch Herr Malten
Bom Weimariſchen Hoſtheater auf, dem, als
er mit einigen Compoſitjonen von mehr drama
ticher Bewegung die Eigenart ſeines ſchönen
Denors völlig entfalten konnte, die verdiente Aner
kennung für ſeinen vorzüglichen Geſang in an
haltendem und allſeitigem Beſfall zu Theil ward. Die
Begleitung aller Geſänge auf einem ſchönen Hänelſchen
Flügel ward von Herrn Emge aus Weimar mit
kündiger Hand ausgeführt. Herr Conzertmeiſter
Röſel aus Weimar endlich darf mit Recht ein
Geiger von Gottes Gnaden genannt werden, denn
die meiſterhaſte Art ſeines Violinſpiels genügt allein
ſchon, den Conzertbeſuch lohnend zu nennen, ſo ſehr
entzückte er durch ſeine wundervollen Klänge die
Horerſchaar, deren ſtürmiſchein Beifell wir uns aus
ganzem Herzen anſchließen. Das Conzert war ſehr
gut beſucht möge es das nächſte nicht minder ſein!

Hoffentlich finden die Weimartſchen Künſtler
auch hier ein dankbares Publikum

(Stadttheaterin Halle Johann Strauß
beliebteſte Opereite Die Fledermaus“ geht
nächſten Sonntag als FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen in Scene. Abends wird Rich. Wagners
„Lohengrin“ gegeben. Die berühmte Tragödin
Clara Ziegler, welche die bedeutendſte Darſtellerin
auf dieſen Gebiete genannt werden muß, gaſtirt
nächſte Woche am Dienſtag und Donnerstag als
„Medea!“ und in Braut von Meſſina“. Es
bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes, um das Halleſche
Stadttheater für dieſe Tage zum Wallfahrtsort aller
Kunſtliebenden von Nah und Fern zu machen.
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.

vom 29. November bis mit 5. Dezember 1896.
Sonntag: Nachmittag: „Fledermaus“. Abends

„Lohengrin Montag: „Die ſchwarze Kaſchka“.
Dienſtag „Medea“. Mittwoch: „Furcht vor der
Schwiegermutter Hierauf: „Hänſel und Gretel“!.
Donnerstag: „Die Braut von Meſſina“. Freitag:
„Figaros Hochzeit. Sonnabend: „Dr. Klaus“.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Zitzſchen, 25. Nov. Ein Stallbrand

hätte leicht ſchlimme Folgen nach ſich ziehen können.
Beim Strohaufſtecken für die Kühe hatte der Knecht
des Gutsbeſitzers Schl. hier die Stalllampe (ein
Geſchenk der Feuerſochtät) etwas zu hoch geſchraubt.
Wahrſcheinlich durch einen Luftzug verurſacht,
ſchlug die Flamme in den Oelbehälter und ent
zündete das Petroleum. Dieſes ergoß ſich über
das am Voden liegende Stroh und ſetzte es in
Brand zugleich entwickelte ſich ein bedeutender
Qual.
das Feuer bald gelöſcht und der kohlende
ſchleunigſt aus dem Stalle entfernt,
Erſickungegefahr für die ca. 20 Kühe Heſei

Vor der Haueſchen Strafkammer

am 24. d. er Gr

daher und der Arbeiter Auguſt John aus Halle
wegen Diebſtahls zu verantworten. John befand
ſich beim Mühlenbeſitzer Bunge in Raßvitz in Dienſt.
Eines Nachts im Jult 1895 ſind ſämmtliche drei

Angeklagte, als ſie auf dem Nachhauſewege an der
Mühle des Bunge vorbeikamen, auf den offenſtehenden
Hof der Mühle gegangen und haben dort eine Leiter
an Has im erſten Stock befindliche Fenſter des
Schüttebodens angeſtellt, worauf dann Wolff und
John eingeklettert ſind und zwei Sack Weizen an
einer Leine zu Schaaf, der unten geblieben
war, um Wache zu halten, herabgelaſſen haben.
Den Weizen haben ſich Schaaf und Wolff angeeignet.
John behritt die Betheiligung an dem Diebſtahl
Schaaf iſt weiterer Diebſtähle, ähnlich dem angeführten,
geſtänvig. Das Urtheil lautete gegen Schagf auf
6 Monate, gegen Wolff auf 3 Monate Gefängniß
John wurde mangels Heweiſes freigeſprochen.

Werte ees.(Blutige Schlägerei.) Eine Anzahl Schüler der
Müllerſchule in Zell a. H. feierte am Sonnabend einen
Commers und begab ſich nach Mitternacht in ein anderes
Wirthshaus, in dem nur einige Gäſte ſaßen, u. a. ein
Fabrikant und ein Beamter des ſtädtiſchen Gaswerkes. Einer
der Schüler, ein Franzoſe, der nur ſehr ſchlecht deutſch ſprechen
konnte, gerieth mit dem Fabrikanten in Streit. Sämmtliche
Schüler eilten ihrem Kaneraden zu Hilfe, und es entwickelte
ſich dann eine Schlägerei, an der namentlich auch die Ange
ſtellten der Wirthſchaft thätigen Antheil nahmen und die
beiderſeits zu ſchweren Verwundungen führte. Der einzige
Sohn einer Wittwe, Nehr, eihſelt verſchiedene erhebliche
Kopfverletzungen und mußte von ſeinen Freunden nach Hauſe
geſührt werden. Die Verletzungen waren anfänglich nicht
als lebensgeſährlich angeſehen worden als ſich jedoch der
Zuſtand Nehrs am Sonntag Mittag verſchlimmerte, wurde
der Verletzte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt,
kam dort aber ſchon als Leiche an.

(Eine heftige Bora) verurſachte am Mittwoch und
Donnerstag bei Trieſt zahlreiche kleinere Schiffsunfälle und
viele Unfälle am Lande. Der Seeverkehr iſt unterbrochen,
der Landverkehr erſchwert.

(Unglücksfall.) Die von der Gattin eincs Mainzer
Huſarenofſizers gelenkten Wagenpferde wurden in dem
Augenblick ſcheu, als die Offiziersgattin und ihr Diener
vom Wagen abgeſtiegen waren und das Kind eines Majors
aus demſelben hoben. Die Pferde überranten einen
70 jährigen Arbeiter und zertrümmerten ihm mit ihren
Hufen derart die Schädeldecke, daß der Tod ſoſort eintrat.

(Eine neue Zeichnung des Kaiſers.) Ein
Londoner Blatt läßt ſich aus Berlin melden: Kaiſer
Wilhelm habe die Zeichnung zu einer drei Fuß hohen Vaſe
beendigt, welche dem Gewinner eines gelegentlich der Feier
des 60. Jahrestages der Thronbeſteigung der Königin
Victoria zwiſchen Dover und Helgoland zu veranſtaltenden
Hachtwettfahrens vom Kaiſer perſönlich überreicht werden ſoll.

Berliner Gewerbegusſtellungs-Lotterie.)
Der Hauptgewinn der Serie C der Berliner Gewerbeaus
ſtellungs Lotterie im Betrage von 265,000 Mark ſiel auf
die Nr. 438482. Das Loos iſt, wie verlautet, unverkauft
geblieben.

(Zehn Jahre Verbannung.) Das Gericht in
Tiflis verurtheilte den Fürſten Juffzeff wegen Entführung
eines jungen Mädchens zu 10 Jahren Verbannung nach
dem Gouvernement Archangel.

(Auch ein Selbſtmordgrund.) Der 19 jährige
Sohn des Komikers Guſtav Schultze in Mainz vergiftere
ſich, weil er nicht Schauſpieler werden durfte. Der Selbſt
mörder war Graveur.

(Hinrichtung) Durch den Scharfrichter Reindel
aus Magdeburg wurde in Lyck geſtern die Hinrichtung des
Hirten Vincent Sawitzki, der am 9. Juli 1896 wegen
Mordes zum Tode verurtheilt worden war, ſchnell und
ſicher vollzogen

(Verhaftet.) Jn Wien verhaftete die Polizei den
dortigen Hausbeſitzer Breitkopf unter dem Verdachte, mit
dem von dem Altonger Landgerichte ſteckbrieflich verfolgten
Urkundenfälſcher Johann Breitkopf identiſch zu ſein

(Zur Entführung der Prinzeſſin Elvira.)
Das jüngſt gemeldete Gerücht, daß der Maler Folchi, der
Entführer der Tochter des ſpaniſchen Thronprätenden Don
Carlos, ſeine Frau nach ſeinen Auſenthaltsort kommen ließ,
erweiſt ſich als irrig Folchi's Frau hat gegen ihren Mann
die Scheidungsklage angeſtrengt.

(Geber ein Feuer im Brüxer Strafgerichts
gebäude) wird gemeldet: Die Sträflinge machten bei Aus
bruch des Brandes in ihren Zellen einen entſetzlichen Lärm,
da der QOualm eindrang. Die Gefängnißwärter öffneten
ihnen raſch die Thüren und führten die Sträflinge in den
Hof. Jm Gebäude befanden ſich auch 120 Arbeiter, die
während des letzten Kohlenausſtandes verhaftet wurden. Da
eine Revolte beſürchtet wurde, rief man Militär herbei. Der
Verdacht, den Brand verſchuldet zu haben, trifft einen wegen
Raubes und Mordverſuchs verurtheilten Sträfling, der durch
Anzünden einer Cigarette einen Ballen Wolle in Brand ſetzte.

(Die Militär werkſtatt in Spandau) hat der
Prinz Bhanurangſt von Siam in dieſer Woche in Augen
ſchein genommen. Jn der Geſchützgießerei wurde vor ſeinen
Augen ein Kanonenſchuß vollführt.

(Gigantiſche Schneelawinen), ſo ſchreibt man
aus Matland, verwüſten zur Zeit die Südabhänge der
italieniſchen Alpen, beſonders aber den CadoreDiſtrikt, wo
es ununterbrochen ſchneit, ſo daß alle Päſſe verweht und
unpaſſirbar ſind. Da der Scirocco weht, ſo mehren ſich
überall die Lawinen, welche in einigen Alpendörfern bereits
großen Schaden angerichtet haben. Man beklagt auch

(Das zweite Stockwerk der Straßenfront

findet und t
S

in den d einen Gang verbund Theildes Hauſes. Als ſie kaum dort angekommen waren, ſtürzte

unter furchtbarem Krachen das zweite Stockwerk der
vorderen Front der Landesbank in ſich zuſammen. Das
Mädchen, das nicht mehr Zeit hatte, ſich zu retten, wurde
in einer Ecke zerdrückt aufgefun den.
e Daß Li-Hunge Tſchang) dem Affizierrorps des

12, Infanterie Regiments (Frankfurt a. O) ſein Bildniß
geſtiftet habe, iſt nach der „Nationalztg unrichtig das
Bild iſt vielmehr ein Geſchenk dere Eranach.

(Ein großes Grubenungküch) hat ſich nach der
„Breslauer Morgenzeitung“ am Mittwoch Abend in
Zengorze (Ruſſiſch Polen) ereignet. Es wird davon
geſprochen daß 30 Bergleute den Tod gefunden haben.
Nähere Nachrichten fehlen noch.

(Einigkeit macht ſtark.) Zur Verſtärkung der
Beſatzungen im äußerſten Süden Algeriens waren am 10.
d. eine Compagnie des 32. Bataillons Afrique unter Lieute
nant Rudolff, 300 Mann ſtark, von Gardaja mit der Be
ſtimmung ElGoleah abgegangen. Das Gelände im Süden
von Gardaja iſt zunächſt noch bergig, der Boden ſteinig und
feſt, hohe Gipfel erheben ſich manchinal, durch tiefe Schluchten
von einander getrennt zwei Flüſſe, AuedMetlili und Qued
SepSep, ſchneiden die 1892 hergeſtellte Heerſtraße. Ge
wöhnlich ſind ihre Läufe ohne Waſſer, und die Compagnie,
die in Metlili übernachtet hatte, folgte in ihrem Marſche
dem einen tiefen Einſchnitt bildenden Flußbett, als plötzlich
ein furchtbares Unwetter losbrach. Der Regen floß in
Strömen; nirgends war eine Unterkunft zu finden, und
man marſchirte weiter, durch und durch naß. Da aber hörte
man von fern ein Donnern, das raſch näher kam; die vom
Platean kommenden Gewäſſer nahmen ihren natürlichen
Lauf und holten die Truppe ein, die nicht weiter konnte
Nach und nach ſtieg das Waſſer den Leuten bis an die
Hüfte und drohte ſie mit fortzureißen. Die Lage wurde
kritiſch, da gab Lieutenant Radolff ſeinen Leuten den Befehl,
ſich feſt an einander zu ſchließen, ſich gegenſeitig die Hände
zu reichen und dadurch zu verhindern, daß einzelne Perſonen
und ſchließlich alle vom Waſſer fortgeſpült würden. Es war
ein Kampf von über drei Stunden Dauer, den die 300
Mann auszuhalten hatten, in dem ſie aber ſiegreich blieben,
ſshne einen Nachzügler oder ein Ausſtottungsſtück verloren
zu haben. Dann ließ der Waſſerſchwall nach, ſie konnten
den ſchlammigen Abhang erklettern und nach BordjSebSeb
herunterſteigen.

(Bei den Ausgrabungen im alten Korinth)
wurde ein überaus wichtiger Fund gemacht. Man entdeckte
eine vollſtändige alte Straßenanlage, die ſich bis jetzt über
hundert Meter erſtreckt und durch den Tempel der Athene
Chakinitis hindurchführt, von welchem noch ziemlich viel
Sänken erhalten ſind. Dieſe alte Straße iſt noch vorzüglich
erhalten, iſt gepflaſtert und zeigt zu beiden Seiten Trottvirs
Höchſt wahrſcheinlich wird man an den Seiten auch noch
Gebäude auffinden, von denen ſich bereits einige Spuren
zeigen und auch den übrigen Theil des Weges freilegen-
Die Aufdeckung einer ſolchen alten Straßenanlage in ſo
vorzüglicher Erhaltung Keht bisher vereinzelt da. Vor
Kurzem wurde an der Küſte Kleinaſiens nach dem Piräus
drei große Marmorſtücke in Höhe von 65 Citm,, von einem
Sarkophage herrührend, geſchafft, die wegen ihrer darauf
enthaltenen Darſtellungen ein beſonderes Intereſſe bean
ſpruchen. Von dieſen drei Stücken paſſen zwei ſehr gut zu
ſammen und bilden in Länge von 1,50 Meter eine
Darſtellung einer Amazonenſchlacht.

(Der Fuchs von Königgrätz.) Vor einigen
Tagen wurde aus Nauen gemeldet, daß der Hilfsförſter
Giebel im dortigen Stadtforſt einen Fuchs geſchoſſen habe,
welcher ein Halsband mit der Jnſchrift trug „Königgrätz,
3. Juli 1866 Dieſer Fuchs dürfte ſo ſchreibt nun
ein Berichterſtatter identiſch ſein mit einem derartigen
Raubthier, welches ein Soldat von Königgrätz nach Berlin
mitbrachte. Der Mann hatte die Schlacht bei Königgrätz
mitgemacht und fand am Tage nach dem Kampf im Walde
bei der öſterreichiſchen Feſtung einen jungen Fuchs, den er
mitzunehmen veſchloß. Der junge Vaterlandsvertheidiger
ließ dem Thier ein Halsband anfertigen und mit der
erwähnten Jnſchrift verſehen. Die Zähmung des Fuchſes
war jedenfalls nicht ganz gelungen vei günſtiger Gelegen
heit, im Jahre 1867, gelang es ihm, vom Hofe zu ent
kommen und ſeitdem war er verſchwunden. Es iſt anzu
nehmen, daß der in Nauen geſchoſſene Fuchs von Königgrätz
indentiſch iſt, der dann neunundzwanzig Jahre hindurch in
der merkiſchen Haide gehauſt hat, ohne jemals einem der
zahlreichen Gegner in die Schußlinie gelaufen zu ſein.
Da Füchſe nur 12 bis 15 Jahre alt zu werden pflegen,
hätte man es hier alſo mit einem wahren Methuſalem
unter den Füchſen zu thun.

Eine Uhr, die nur alle 40 Jahre aufge
zogen zu werden vraucht), hat der Juwelier Campbell
in Chicago conſtruirt. Die Uhr hat 15 Zoll Durchmeſſer
und wiegt 75 Pfund; ſie iſt ſo eingerichtet, daß das Rad,
um welches die Feder läuft, ſich erſt in 22 Jahren einmal
herumdreht. Das nächſte Rad, auf welches das Federrad
die Kraft überträgt, braucht ein Jahr zu einer einmaligen
Drehung um ſeine Achſe, und ſo geht das weiter bis hinab
zu den Raädern, deren Drehungen die Stunden und die
Minuten anzeigen. Campbell hat etwa zwei Jahre lang
alle ſeine Mußeſtunde auf die mühſame Herſtellung ſeines
Kunftwerkes verwendet, welches in eine luftdicht verſchloſſene,

gläſerne Glocke gebracht und ſo vor allen ſtörenden Ein
flüſſen des Staubes geſchützt iſt.

(Schmugglerkniffe.) Jm Petersburger Zollamt
langte jüngſt eine Sammlung „ſtählerne“ Taſchenuhren vom
Auslande an, die bei der Beſichtigung durch die Zollbeamten
beſchlagnahmt wurde. Eine genaue Prüfung ergab, daß es
ſich um goldene Uhren handelte, die nur zu dem Zwecke
dunkel lackirt waren, um ſie als „Stahluhren“ zu billigerem
Zoll über die Grenze zu ſchaffen.

Gerichtsverhandleenges.
Eiſenach, 24, Nov. Sonderbare Zuſtände, welche

in Jlmenau herrſchten, kamen in einer Gerichtsverhandlung
zur Sprache. Wegen Mißhandlung von Arreſtanten
wurden der Polizei Wachtmeiſter Liſt zu 180 Mk. und die
Schutzleute Schwab und Becher zu 20 bezw. 75 Mk. Geld
ſtrafe verurtheilt. Damit iſt aber die Geſchichte noch nicht
zu Ende, ſondern die Strafkammer wird ſich nächſtens noch
weiter mit Jlmenauer Polizeiverhältniſſen zu beschäftigen
haben.

Modebericht.
Liebling der Damenwelt! Tonangebend für

kommende Saiſon 1896,97 ſind laut Bericht der berühmten
Hohenſteiner Seidenweberei Lotze Hohenſtein i. S.
nach wie vor Taffetasgewebe in chan geant (Schillerfarben)
und zwar faſt ausſchließlich mit kleinen, reizenden aller
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ſahen ne eder ratenarbigen Muſtern vollſtändig pafſe und kann jan nurmen Mode fur von e etfreuen, doß dieſe rtizende Handarbeiten ſowie Bezugequellen ſür alle Weih mußte eingeſtellt werden Eine große Ar ahl
war. Jür große Totlette iſt und bleibt mehrfarbiger nachtseipkäufe Fürs Herzblättchen“ werden Spiele und Menſchen wurde verletzt. Kein Dampfer iſt geſt rn

e er e nene e s n in e n weder ein noch agsgeianfen. es Geſell chaſts und Con gerteleider nehmen Sitz cher ſind mit guten Rezenten und Rat gen verſehen. J e e eſo ſehr bertebten, gebegenn Cameleongewebe ihres i Sche vilterre ch t die e Nummer Von Hut za Hans Venedig, 27 Ros. (H. T B) An ver Küſte

Effecten (Blumen, Ranken und
Dagegen ſind Chin es (6bedruckte

mit großen auffallenden mehr

dem Titel „meine Anfänge“ erzählt uns Max Nordau, wie
er bereits mit 18 Jahren anfing zu dichten, und damit den
Grundſtein legte für ſein heutiges ſchriftſtelleriſches Schaffen.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt finden wir Angaben über

Trieſt, 27. Nov. (H. T. B.) Die orkanartige
Bora hat im Laufe des geſtrigen Tages und der
Nacht. noch zugenommen. Der Geſammtverkehr

noblen, entzückenden Ausſehens wegen die eiſte Stall ein
mit Vorliede werden darin kleingemuſterte De ſüns, ſowie
elwas geſtreifte Genres den Vorzug erhalten Jn
Armure Chiné iſt wiederum ſehr viel Nochfrage, der
Haupigrund iſt darin zu ſuchen dos Armure: Chiné- Gewebe

im Tragen mit kleinen Pompadur-Effecten zu
Blouſen und Beſatz ruhiger für das Auge wirkt und
praktiſcher iſt als Taffet. Dagegen haben großcarrirte
Schotten ihre Herrſchaft vollſtändig verloren, wo hingegen
wieder kleincarrirte Surah's und Taffecte ſehr
verlangt werden. Jm Bahſaol wird bei jüngeren Damen
wieder ſehr viel Taffet, Pongé, Foulard, Backfiſchſeide,
Bengaline (glatt und klein gemuſtert) ſogar gauffrirte leichte
Seidengewebe zu finden ſein, die in den letzten Jahren dort
das Feld ausſchließlich behaupteten Satin, Ducheſſe,
Merveilleux, Surah, Faille frangaiſe Bengaline, Armure (dieſe vorherrſchend in changeant), kleine
And mittelgroß Deſſin in Damaſſé in ſchwarz ſowie
farbig behaupten ihrer Solidität wegen ihre altgewohnte
Stellang. Schwarze Lotze'ſche VégétaleSeide bleibt ihrer
faſt Unverwüſß lichkeit wegen für ein gutes, dauerhäftes
Strapezierkleid das beſte Für weiße Brantkleider find das
gediegenſte, nobelſe und dankbarſte weiſe
eſſes, Merveilleux, Foailles franeaiſes und
kleinen und großen Muſtern.

die gleichztitig das Ergebriß eines großartigen Vreisaus
ſchreibens brinht, wofür Preiſe im Werthe von 3000 Mk
zur Vertheilung gelangen. Ferner enthält „Von Haus zit
Haus noch die Fortſetzungen der zwei Romane „Juliane“
von Hertha von Wintzingerode und „Der neue Glaube“ von
Marco Brociner. Der Bezugspreis der ſehr emrfehſens-
werten, von Anny Wothe vorzüglich geleitete Wochenſchrift
„Von Haus zu Haus“ beträgt fürs Vierteljahr nur 150
Mk. Probenummern werden von der Geſchäftsßele „Von
Haus zu Hius“, Adolf Mahn's Verlag in Leipzig, koſtenfrei
und franko an jede aufgegebene Adreſſe verſandt.

Reueſte Nachrichten.

Wien, 27 Nov. H. T. B) Jn hieſigen
Hofkreiſen wird das von ausländiſchen Blättern ge.
hrache Gerüt, der öſterreichiſche Kaiſer
heabſichtige im Laufe des Jannar dem Haren i
Peterbarg einen Beſuch abzuſtatten, als vollſtändig
ughegründet bezeichnet

Mabrid, 27 Nov. (H. T B) Trotz der
Begeiſterung mit wether die Bevölkerung an der
Zeſchnung für die For ſetzung des Krieges auf Caba
ſt betheiligt hat, werden mit jedem Tage zahlreichere

on Sicilien, Safbinſen und Calahrien wüthen
orkangartige Stürme, welche zahlreiche See
uhſaälle veranlaſſen. Bei Catingars ſcheiterte das
öſterreichiſche Sch e ff Ren, doch konnte die Beſatzung
gerettet werden.

Heller ſche Spielwerke.
Mit den Heller'ſ en Spielwerken wird die Muſik

in die ganze Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude
der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröße und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende Srühe
aus der Heimath ſende. Jn Hotels, Reſtaurationen
u. ſ. w. erſttzen ſie ein Orcheßer und erweiſen ſich als
beſtes Zugmittel; für obige empfehlen ſich noch beſonders
die automatiſchen Werke, die beim Einwerfen eines
Geldſtückes ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit
gedeckt wird.

Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändniß zuſammen
geſtellt und enthalten die beliebteſten Melodien auf. dem
Gebiete der Opern, Operetten und Tanzmuſik, der Lieder
und Choräle. Thatſache iſt ferner, daß der Fabrikant auf
allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet,
Lieferant aller europäſſchen Höfe iſt und ihm jährlich
Tauſende von Anerkennungsſchreiben zugeben

Armures, Duch
Dammaſſes in

Lersenr, Kueeſt gend Wiſſessſchefs.
Man wundert ſich oft, wie junge Lete, die kaum den

Kinderſchohen entweochſen ſind, bereits anfangen zu ſchrift
ſtellern. Haben ſie ihre Studien beendet, ſo dünken e ſich

Doch auch in früherer
Zeit fingen in jungen Jshren die Leute an zu ſchreiben und

Dis beweiſt uns in einer ſehr inter
deſſen Porträt wir in „Bos

„Selbſterlebtes aus
Wänner und Frauen“ finden. Unter

ſchon als großartige Schriſtſteler.

zwar mit Erfolg.
eſſanten Skizze Max Nordau,
Haus zu Haus“ unter der Rubrik
Dem Leen berühmter

AnzeigeKa bleſen Theil erntet e Rehaettor
gen Kuhne gegenhhber feine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 29. November 1896

predigen
1210 Uhr Dige. Bithorn.

S Uhr Miſſions Feſt
gottesdieuſt Herr Miſ
ſions Director Genſichen
aus Berlin.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
Hienſt. Superintendent Martjus
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

5 Uhr Fällt aus.

Dotmkirche.

Jm Anſchl. an den Vormittagsgottesdienſt
Beichte und Abendmahl. Anmeldung Paſtor
Werther

Geſammelt wird eine Collekte für die
Digeontſſenanſtalt in Halle

Uhr Kindergottesdienft. Diac.
Schollmeyer
Nenmarktskirche. 10 Uhr: cand. min. Bach

aus Halle.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdieuſt.
Fatholiſche Kirche. Sonntag früy 10

Khr Hochamt und Predigt kachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Bollsbibliothel Sonnabend 12-—1 Uhr:
2. Bürgerſchule, part.

ecaaZwangsverſteigerung.
Sonna ber den 28. Novbr. e

voranſstage a Uw,werden ich im Schützenhauſe hierſelbſt
I. Jaß grüne Jarbe, 1 Jaß gelbe
Jarbe, verſch. g. Jarben, 5 Ffd.
Mattkack, 10 Bd. Eichenholzlack
I Schrank u. 28 Alr. Zuzugſtoſfe

Sffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 26. November 1896.

ev er, Gerichtsvollzieher
SZwangsver teigernug.

Sommer gern S. al MFormittege 10 VDünw, verſteigere ich
m Caſiuo hier

I gutes Pianino und
30 langliche Schanktiſche

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 26. November 1896.

Teanehmnitsz, Gerichtsvollaieher.

Stadt-Gasthof.
Ein Stadtgaſthof mit 200 hl Bier Umſat),

wozu 30 Morgen Feld gehören, iſt bei 4——5009
Thir. Anzahlung Wort zu verkaufen.

G. äſCowr, Merſeburg.

Sonnen en e M.Von e W WUlaw,
werden die auf den Namen des verſt. Bau
unter nehmers K. Klee hier eingetragenen
Grundſtücke Seſfnerſtegſze und Karl und
Seſſferſraſtenecke r. 10 auf dem Kgl.
Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 19, verſteigert

Gut erhaltene Schuhmacher-Raſchine

zu kaufen geſucht Mälgzerſtraſte 14.

Wortinez Campos.

müſſen.

Awweotüorn.
Mitiwoch den 2. Hezember d. J.,

von vormittags 9 Ahr ab,
werde ich im Reſtaurant Zur gusem
O cekie Saalſtraße Nr 9,

eine gr. Partie Winterpaletots,
Wintermäntel, Regenmäntel ſür
Damen und Kinder, Kinder
mäntelchen, Blonſen,

ferner:

Halbwolle mit Kaute zu Röcken,
Ueberzieherreſte 2c,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 27. November 1896.
Vried, BI. Kumnth.

Eine neumilchende Kuh mit
dem 3 Kalbe ſteht zu verkaufen

S puih Mr.
Gerſtenſtroh

iſt wieder abzugeben.

Hito Belkardt,
große Sixtiſtraße 15.

Mehrere Centner Hen,
darunter auch Kleeheu, ſind zu verkaufen

VBahnwärterhaus Nanmburger Str.

Ein Kinderwagen, eine große
und eine kleine Bettſtelle

zu verkauſen. Vreiteſtr. 13, Hof, 1 Tr.

nicht Nähe des MarktesCin Grundſtück aber frequenten Straße

zu kaufen geſucht. Off. bitte u. K. 2360
in der Exped. d. Bl. niederzulegen

4mal 12000 Mk.
ſind in kl. und großen Beträgen per ſofort

oder I. Januar auszuleit n durch
G. Wöfeor, Roßmarkt 8.

Eine Hochparterre Wohnung im Jnnern
der Stadt mit 3 Wohnzimmern und Neben
räumen ſowie Waſſerleitung iſt zum Preiſe
von 270 Mk. per 1. April beziehbar ſofort zu
vermiethen. Näkeres

eewkas 4, im Comtor.
Gine ſreundlich heigbare Schlafſtelle

mit Mittagstiſch offen
Lanchſtädter und Moltkeſtraſtenecke

Stimmengegendie Politik der Kegterurng
leut und zwar ſeit der Abberufung des Marſchells

Man ſieht auch in Regierungs
kreiſen ein, daß trotz aller offiztöſen Siegesnachris ten
die Politik der Gewalt allein Spanien zum Ruin
führen wird. Jn politiſchen Kreiſen glaubt man,
das den Cubanern Zugeſtändniſſe gemacht werden

1 gr. Poſten, Halbwolle, Flanell, ersuc

Woyum u I Guge,

beſt. aus 3 St., 2 K, K. und Zubehör, ver
ſetzungshalber v. 1. Jan. 1897 oder ſpäter zu
vermiethen. J. Herrmaug, Lindenſtr. 14

I. Etage Gotthardtsſtraße 3

per 1. April 1897 beziehbar.
Pfanren und Spritzüuchen

empfiehlt täglich friſch

Fran Vogel.

Zinmnsamngh
wieder eingetroffen bei

Wuh. Rössner, Oelgrube 7.
PIpöngtubon Tapeten
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Carl Lintzel, Reumarktsthot 2.

Friſchen Schellſiſch a Pfd. 20 Pf,
Kieler Sprotten und Bücklinge

empfiehtt C. L. Zimmermann.

R. Schimndt, ver
h

bentel 2,
empfiehlt

gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7. Mk.,
Kinder Schuhe von 50 Mk. an,
KnabenStiefeln u nDamen Promenaden Schuhe

e Zeugſchuhe 1,.70
Stiefeletten 4

Herren t eund alle anderen Sorten Sehnh und Stiefel
wagren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaſt und Repa
raturen ſchnell und gut.

Heinr. Schuſtze jr.,
kl. Ritterstr. 18,

empfiehlt
beſte große franz Wallnüſſe,
beſte Sicilianer Haſelnüſſe,
echt Emmenthaler Schweizerkäſe,
echt Jtaliener Parmeſankäſe,
feinſte Sardellen,
neue franzöſiſche Capern.

c 5
S

Eine gut möblirke Stube
zu vermiethen, auf Wunſch mit Mittagtiſch.

Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Ein fein möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Wenmarktsthor im Laden

Wohnung en.Kleine Wohnun be, Kamn
von ruhigen Leuten
geſucht. Offerten P
richten unter R a poſtl

Feinſte Kieler Sprotten,
Fetthücklinge à Sie 5 P.

ger. Jorſch, Spickaal,
ff. marinirte Fiſche.

Die ſo beliebten
Deſſert AlpenRahmkäſe

ſind wieder friſch eingetroffen

S Sieg K n D.W. h. Se

Die Heller ſchen Spielwerke ſind ihrer Vorzüglichkeit
wegen als vaſſendſtes Geſchenk zu Weihnachten
Geburts und Namenstagen, außerdem für Seelſorger,
Lehrer und Kranke, wie überhaupt jedermann, der noch
kein ſolches beſitzt, aufs wärmſte zu empfehlen.

Man wende ſich direct nach Bern, ſelbſt bei kleinen
Auſträgen, da die Fabrik keine Niegerlagen hat. Reparaturen,
auch ſoiche von fremden Werken, werden aufs beſte beſorgt.
Auf Wunſch werdeg
iuſtrirte Preisliſten franco zu eſandt.

Theilzahlungen bewilligt und

S Holzſchuhe W
Prims-Qualität,

mit Filz gefüttert, die Sohlen von Nußbaum
holz, empfiehlt billigſt

K. Bergmann, Markt 30.
Robert Mablpfordt,

Eigarren Großhandlung
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 29,
empfiehlt einem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgegend:

Bismarel o Mk. 2.80.Da Capo n 2,90.Amerieanag 3,un
Gold on e 9,9.W aldnixem eMNaumy nDeurseh BReieh e 360.wemisto u u 2,80.
Bl Rey eSta. Clara x r 3,80.Alherto e e SW'etsss und Blam 4920.
Wahiſea 440.Holländer e 680.Caubebea S5S,EBmrinente a 0.Kann Suerte z e 9,60Belmde 5,60,Kaiser Cigarre TLe LireAntonio Alverez 10,Halbe HundertKiſtchen in größter Auswahl.

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zengniſſe
die Vorzüglichkeit von

Kaiſers Vruf-Caranellen

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Specialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage in Merſeburg bei Oers
Cigeeeo und Paul Gönls e.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend ipf ich meine

DampfBettfedern-
Reinigungs Anſtalt
n empfehlende Erinnerung.

H. Gartner, Poſtſtr. 88.

Achtuumg?
Verkaufe

e Briketsgewogen à Etr. 50 Pf.
ab Hoſ-

Karl VriesKagzchlädter Straße 12,
Arntshänſer 12.



Heinr. Schultze jr.,
kleine Ritterstr. 18,empfiehlt eingelegte en nie Pilge und

CompotFrüchte, alsdiverſe Stangenſpargeſ,
Schnitt oder Gemüſeſpargel,
junge ff. Erbſen I.,
Suppen-Erbſen,
junge Schnittbohnen I.
Champignons,
Worcheln I.
Derlzwiebeln, Kleine
Kirſchen gelb, ohne Stein,
Zelange,
Mirabellen,Zprisoſen Srucht,
Efſrſtche, do.

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch,

Cabeljan, Zander,
Hecht, grüne Heringe.

ff. Caviar und Ranchlachs, Bratheringe,
Sardinen, Apfelſinen, Citrouen

empfiehlt W. Mrähmaer
Bücklinge in Kiſten billigſt.

Zalt! Aufgepaßt!
Heute 2 ſehr fette

Schimmel
geſchlachtet.

Empfehle Wurst ff.
Wvßſchlächterei Sirtiherg

Braunschweiger
Leberwurst

R Pfd 65 Pf,
Delicatess-

G Rohe enrstà Pfd. 65 Pf.
feinſte

G Mettwurstà Pfd. 1 Mk.,
beſte alte

G Schlaekwurst
à Pfd. 120 Mk.

offerirt unter Garantir für feinſte Qualitäten

Erst örn eBrsuneelwefge-
Pinen Posen

bunte Tiſch und
Bettdecken,

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,verran zu r Preif ſen

Merſ e G otthar

kleim

bei mir zum Verkauf.

Sonnabend den 28. d. M. ſteht
ein großer Transport

prima hochtrg. und
neumilchender Kühe

Närnberger.

Nur

echt mit

W V No V
er no

7 n
I n d Undhertroffen

Sohönhditsmittol

Und zur
h Hautpflegs.

e
auf 1 Mark 5

Empfehle zum Feße:
guten wohlſchmeckhenden Halleſchen Honigkuchen,

m h h h h n h en. n. h n.
O Pf. Zugabe,

gutes Chriſtbhaumconfert
in ſehr großer Auswahl.

Max r Vurgfttaße 10.
e e ee ver e e e e e r rh

ar barross.
Sotrntoeg den

Nachen 3 Uhr an,

in

29. D. M., von

Tanzkränzchen
der Kaiſer Wilbelisballe

Freunde und Bekannte werden hierdurch
eingeladen.

7 7Geſat i Verein Jris
hält Eonntag den M., on abends7 Uhr an agtno
Abendunterhaltung u. Tänzchen

ab. S

Heute Abe

8 e ſtand

I S h.Sonntag den 29. und Montag den 30
d. M. ladet zur

O c r mm e S S
freundlichſt ein Frau Ronneburg.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

S SalonF. n nSoehlkean
Sonntag den 29 und Montag

Am e sM. ladet zur h
erg eben

B.
den 30. d

G Große.

g G.

G. C. Feiterbeit.
hm. und Abend

d
D er Vorſte d

J von nachmit tags
wozu freundlichſt

e mee s freundlichſt ein
F.

en 30. Nov.

J R

koſtenfrei gute

Miſſionsfeſt.
Sonntag den 29. November feiert der

hieſige Miſſtonshilfsverein ſein

Mahresfest.
5 Uhr Festgottesdiensas im Dom.

Die Predigt hält Herr Miſſions Director
Genſichen aus Berlin.

Naehſeſer um S Khr in der Reichskrone.
Alle erwachſenen Glieder unſerer er ren

ſind herzlich eingeladen. Werther, P
Jungfrauen- Verſammlung

ſtatt imRathskeller Theilnahme amMiſſions
feſte Sonntag den 29 November, abends 8 Uhr,
in der Reichskrone I. P. v. d. Heyde.

Zu der am Montag den 30. d. M., abends
8 Uhr, im Saal der Herberge zur Heimat
ſtattfindenden General Versa mm
Im g des
Armenpflegevereins der Altenburg

r die Vereinsmitglieder hierdurch einge
laden

Hauptvorlagen: 1) Jahresbericht.
2) Rechnungslegung.

Der Vorſtand. Delius.
Orlokrankenkaſſe der Vicker.

Weihnachts Ausſtellung
iſt eröffnet und bitte beim Einkauf um gütige Berück

ſchtiung Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 12.

General Versa mm itung
Montag den 30. November er.

nachenittags 5 Ahr,
im ü wort hierſelbſt.

Tages Ordnung:
1) Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der

Jahres Rechnung.
2) Erſatzwahl des Vorſtandes.

Merſeburg, den 21. November 1896.
Den Vorgssem ch

Ernſt Schurig.

Schützenhaus.
Zu dem Sonnabesd den 28.

Nov abends ſtattſindenden
Kirmeßſchmaus

geſtatte ich mir, meine werthes
Freunde nud Gönner ganz es
gebenſt einzuladen.

A. Vollvath.
Ein j. anſt Mädch. aus Dresden, d

21J ſchon immer les Kindermädchen,
ſucht, da grofze Liebe zu Kindern
gleiche Stellung per bald od. J. Jan.
Off. unter W 5378 bef. in ch
h a. Holle S [537*3]

e in Lehrling
wird jetzt oder zu Oſtern ang enommen bei

A. Ferre ngere, Bäcke rmeiſter.

Ein junges Madchen, 165— 16 Jahre alt,

a Anſwartuangals
geſucht. Näberes Steinſtraſze 10, 2 Treppen,

a von 11 bis 1 Uhr
Zum 1. Jan. wird eineHerrſchaftliche Köchin

geſucht, die perfekt kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt.

Frau vom eſenem allMerſeburg, Rateraltenburg 56.
Ein junger Hausburſche,

vom Lande, wirdzum faldigen Anstritt geſucht.
Zu erfragen Gottyhge de8tahe 16

2 Arbeitsmädohen,
16 17 Johre, per ſofort ſucht

G Echönberger, Bisceuit- Fabrik.
Suche zum 1. Ja nar 1 Köchin für hier,

ſowie m Hausmädchen für hier und
guswärts, Mädchen aufs Land erhaltenSte Aung du auch

ſtraße 22.
W ty Seigt Schmole

n den itg thet en Pfetdelrecht

ſucht zum JanRittergut Löpih v M erſeburg.

ſuche Januar ein nicht zu junges

Stubenmädchen
Frait von M cherKarlſtraße I.

Suche morgens von bie 10 Uhr täglich
ine je Fran zur Anfwartang.i zu me elden m Exped. d. Bl.

gnet en wird. für ein
ir Aushilfe geſucht

Wenne Ritterſtraße 17.

und Goldeinlage,„Vellevue“ bis zu t verloren.
gen gute Belohnung a ugeben

Gehmale ſtraſze 14.

Num mer enthält eine

b off- Werk

Z



Nur für Kenner!
Gargutirt nene geriſſene Gänſefedern,

mit den ganzen Daunen zart geriſſen, ver
ſende ich in

Mark 2,45 per Pfd.,
2

halbweiß

rein weiß z erauſzerdem empfehle ich ebenfalls nur in
reinen Güänmsefedern

e e e verDieſelbe Qualitätohne ſteife ſort. 75
Gänſehalbdaunen, hell m 2.99

do. do. ganz weiß a 2,509
Gänſedaunen, halbweiß 3.590

do. do. reinweiß 425Der Verſandt geſchieht per Nachnahme oder
vorherige Einſendang des Betrages. Was

nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis
und franco. Ranci of Fääkſew,

vorm. Fr. Tegge,
Stolp in Pommern.

e

Oberhemden
nach Maaß, gut ſitzend, liefert
billigſt9 Koßmarkt 2. Max Noll. 9

Alle Sorten Stoffe nndWinsätze in großer Aus- 9
walzl am Lager.

e A.F. A. Hammer,
Warkt 7, Warkt 7,

empfiehlt ſein Lager von

Holz-Galanteriewaaren
und

Luxusmöhbeln,
als

Panueelbretter, Schreibzeuge,
Etagèren, Rauchſervice,
Notenſtänder, Zeitungsmappen,
Rauchtiſche, Garderobehalter,
Schirmſtänder, Stiefelzieher,
Luthertiſche, Aſchſchalen,
Salonſänlen, Tabakskaſten,
Vogelbauer Bürſtenbretter.
m. Ständer,

Empfehle folgende feine

CigarrenHavanna per 100 Stck. 20, Mk.
Ta Porado eHOruz de Oro e 7Feinste Virginier 7l Escudo e v 7,50 etAvareza n n TTa Lerla San Felix 6,80
Koseulap Nr. 1 e
Köntgen StrahlenRalglöckehen eFellx Brasll 5 a 5,50Havanna Star r t 5,50 nNalderöschen x 5,0 no na t S, 50 eEroat Westeorn eEut Beil z n 4,50 tVevey lIongs eDreand e eMartha I 3,50 rAnite 3,20PlKantos v t v 3,Santa Clara e 2322,50Bahla

Weihnachtskiſtchen
à 25 und 50 Stück.

Gigarillos und Oigaretten
in größter Auswahl,Oldenköits Ranektabake

und Doms Sohnupftabake
wut K. Hennicke,

Rahnhofſtraße 1.

Pagodontüoher,
rein Leinem, zuit kleinen M

Webfehlern, iſt ein großer
Poſten eingetroſſen und em 1

Fax Nell,Roßßtarkt 2.

pfiehlt dieſelben billigſt

e

Seidensto S
ſchwarz, weiß, in erprobtenQualiäten für Brautlkdeider.

Zammete, Vobvots. 8eaotaehatts- (rgfgler Seidenhaus

D. Blankenstein,

Halle a.
keipziger
ſtraße 5.

ſte Veihnachtsgeſcheuke

empfehlefehle ich
die berühmten und geſetzlich geſchützten

Schumann 's ehe m
Gummi- Tischdecken

(Allein Verkauf für Halle)
Die Decken ſind von unverwüſil cher Haltbarkeit, in

feuchtem Schwamme leicht zu reinigen, erſetzen vollſtändig
das Leinentiſchtuch und erſparen die Wäſche. Preis von

75 Pf. an.
Gummi-Jischläufer

in reizenden Stickmuſtern.

Gummi-Wandschoner
hinter Waſchtiſche, von 50 Pf. an.

CGanmni-Wirthöchaftssocrärzen

(neue verbeſſerte Qualität)
in naturgetreuen, prachtvollen Sioffmuſtern, von Stoffſchürzen kaum
zu unterſcheiden, leicht abwaſchbar, von Mk. 1,25 an

Gummi-Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Facons

Reizende Muſter. Preis von 30 Pf. an

Gummi- Schuhe
u. Stiefel

für Herren, Damen und Kinder, gefüttert und ungefüttert,
mit Pelz und Krimmer.

Markttaschen
mit und ohne Lederriemen ringsherum.

G
o

maeh Prof. De. von Eamareh-
Dieſelben ſind aus beſtem Gummi, gehen hinten auf Rollen, geben
jeder Körperbewegung nach und bewirken muſterhafte Körperhattung.

S Preis 0,50, 0,85 und 1,25 per Paar.

Limoleum- Teppiche e SLümolkeum- Vorlagen e.
Liümoleum- u ſer von Mark 6,85 anper Meter.

d

S g 7
Syepalgeſchiſt

(53 750)

ſit Gummiwaaren, Wachstuch und Linoleum.

Male a. S.
27 Gr. Ulrichſtraße 27 hin

Auf Firma nnd Hausnummer bitte genan zu achten

Brillen. Klemmer.x e We e Nickel 1,75 Mark.ickel ark, it feint Talweißen Amerikaner(ſchwarz) 2 Mark.Gold Doutle 5 Mark. t fenſtgigſert weißen Aſgoic Doubls 4 Mark.

Reparaturen und Reparaturtheile billigſt
ehwrüst.

Geehrte Hausfrau!

Wenn 27 ennig
koſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, aus
reichend für 4 Perſonen, welcher aus

Triumph- Poddiagpulver

Visitenkarten
in geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billigſt

W. arins, Brühl 17.
hen hergeſtellt iſt. à Carton 15 Pf. beie e e Herrn Wilh. Kiestich, Drogenhandl.,

v t gut veparirt be Th. Funke, Colonialwaarenhandl.,L. Albreciat, Schmaleſtr. 23. Rich. Schurig, e

reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgeführt, mit e

4 Wiener Wichſe
iſt

die beſte der Welt.
Alleinverkauf bei

al mer12 Roßmarkt 12.

Feu es o NeuPatentamtlich
geſch. unt. D. R. E. M.

Nr. 630O159 iſt der von
J mir neuerfund. Claviotur

griff m abnehmbar Hin
terwand mein Concert
Zieh Harmonikas

„Triumph“-
Ferner iſt dieſe Harmonika noch geſchützt d.
franzöſiſches Rachsvatent und belgiſches
Reichs atent Nr. 123423 Großart. praktiſche
u. äußerſt einf. Handhabung, u. wird Jederm.
d. dieſe praktiſche Erfindung erſtaunt u. über
raſcht ſein, da die Spielart hierd eine wunderb.
leichte u. vervollkommnete geworden iſt. Die
Taſtenfedern ſind äußerſt elaſtiſch u. aus beſt.
Material hergeſtellt, wof. ich 20 Jahre Sa
rantie leiſte. Die Harmonika hat noch 10
Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppelbälge, 20 Doppel
ſtimmen 2 Bäſſe 2 Zuhalter, 75 brillante Nickel
beſchläge, Statleckerſchoner, 2chörige prachtvolle
Muſik Preis p. Stück nur Mk. 5,60, damit
Jederm. dieſes Jnſtrum. kaufen kann. Ein
3chöriges Prachtinſtrument koſtet nur Mk. 8,
Ein 4chöriges Prachtwerk nur Mk. 9 Ein
hechfeines 2reih. Jnſtrument m. 17 Taſten,
Schallringen 2c koſtet nur Mk. 12 Ver
packung u. Selbſterlernſchule umſonſt. Porto
80 Pf. Dieſe patentamtlich geſchützte u. in
Frankreich u. Belgien patentirten Accordeons
ſind nur allein zu haben b. Erfinder VI.
Müenear, Muſikw. Exporthans, Neuen
rade (Weftf) 1. Nichtgefallend. nehme zu
rück, daher kein Riſico

r

U 9S 8s S8 GS iS 1s Ss SS J S 2S.

O vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volksmittel
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
RMagens, übelriechendem Athem,

J Blähung, ſaurem e Kolik,
S Sodbreunen, übermä iger Schleim
J production, Gelbſucht, Ekel und

Erbrechen, Magenkrampf, Hart-
I leibigkeit oder Verſtopfung. S
Auch bei e falls ervom Magen herrührt, Ueberladen

S des Magens mit Speiſen und Ge
tränken, Würmer, Leber- und

S Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
I Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariazeller Magen-
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf., Doppelflaſche Mk. 140.
Central Verſand durch Apotheker
Carl Braciy Apotheke zum
„König von Ungarn Wien J
Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum

h „Schutzengel“, Kremſier (Mähren)
Man vittet die Schutzmarke

und Unterſchrift zu beachten.
s Die Mariazeller Magen-

Tropfen ſind echt zu haben in
Merſebusg: Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth. Schöntpölkat: Apoth. F. Huxmann.

Vorſchrift Aloe 15,00, Zimnmtrinde, Cori
anderſaamen Fenchelſagamen, Anieſaamen,
Myrrha, Sandelholz. Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Enkianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Lys Weingeiſt 609 750 o



G. Pelliccioni Co. Halle aS., gr. Ulrichstr. II.
ornsprecher 881I. Gegründet 1883.T Unsere Weihnachts-Ausstelliung

iſt in allen Räumen unſeres Geſchäftshauſes eröffnet und bietet die denkbar größte Auswahl in:
Luxuswaaren, Beleuchiungsgegenständen jeder Art, Kayser- und Reiohszinn, Japanwaaren, Faächern,

Sohirmen etc. etc. Pariser und Wiener Broncen. Engl. und orſental. Möbel
Hrxtra- Abtheilung für ſ. eder w e a r em.e Billigſte, feſte Preiſe.

en

Eine äusserst gümstige Kaufgelegenheit

in en
Jacketts, Capes, Kragen, Abend- und Radmäntel,

)bkowitz, Merseburg Entenplang.

Neu aufgenommen Hamcdschuhe, Strümpfe, Schleier,
grosse Sortimente, zu sehr billigen Preisen.

e Morgen und kommende Sonntage iſt mein Geſchäft Hüs abends
I 7 Uhr geöffnet.

z n 2e e W.
a. d. Geisel I,

empfiehlt ſich als
Uhrwacher u. Graveur.

Hans Damen-Confoction,
Kuaben- ung Mädohen- Garderobe

Speziüel-

Kronentritt unmöglien.
Das einzig Praktische für

e glatte Fahrbahnen.Ia a. S, Gr. Ulrichstr. 49
(Alter Dessauerw)-

J

Preislisten und Zeugnisse gratis
und franco.

Leonhardt C.
S Berlin, Schiffbauerdamm 3.

Wer
Husten hat,

versohleimt oder heisor ist, gebrauehe nur die
berühmten, aus den besten Stoffen hergestellten und
seit Jahren als vorzüglich bekannten

B. Musches
Malz-Zwiebel-Bonbons

die als ein erfolgreiohes, schleimlösendes Mittel ärzt-
en empfohlen werden. Packete à 25 und 50 Pf.
eeht bei:

Osear Leberl, Burgſtraße

Bacnher, Leinenn. Gu iwäſche

Gr. Urfchstr. 49,
ar. un L. Menge
E. e

Unser seit Anf. Oct. d. J. in grossem Style gegründetes Unternehmen basirt auf reellsten
Grundsätzen; wir führen nur geprüft solide Waaren, halten in einfachster bis elegantester
Gattung eine Auswahl, wie sie nur ein Spezialgeschäft bieten Kann und verkaufen

mit bescheidenstem Nutzen, aber zu streng festen Preisen.

V rer

(58 782)

Das größte Ver ſ.
guügen machen

unſere durch Pat.
Anmeld geſch.

MullVühſen r e Halle a/S. Leipzigerstr. I2, n nur guter Qualität empfiehlt billigſtgewehre. Von ein. Stock nicht zu unterſcheiden h vis à vis der Ulrichskirche A. Prall, Burgſtraße.
Preis 14 28 r Unübertrefflich im Schuß Eyrstes S ecial-Geschäft SFederleicht. Mit u. ohne Knall. Garantie. Jlluſtr. P Beſte und billigſte BezugsquelleJ d

für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge

Preisliſte gratis u. franco. Waffen aller Art. walene et vordiſchein

Allein zu beziehen durch Bönme e W Strumpfwaaren, Trikotagen, Wollwaaren und GarnenMüehler jr., Neuenrade i W. p n Bettfedern5 3 Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedesM za Weihnachts- GeschenkKen nPfann Spritkuchen in unübertroffener Auswahl n per Pft. für 60 Pfg. 80 Pfg. 1 M.7 Strümpfe, Soeken, Hanmdsehuhe, Normnealhemdem, M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pfg. Feine prima
Gut Schenderger r i Vnterhosem, Striek jeekem, Jagdweasem, Kniowäwmer, Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg

Soelenwärmer, wollene gestriekte Röekoe, Sehürzem, Polarfedern: halbweiß 2 weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. SilberHer Gotthardtsſtr. 14 Markt 19 Corsetts weiſe Bectſerern s ne Schweiss-Wolle, War v M.; ferner Echt r

gesetzlien gesehüszs garantirt miehs einlaufendh, in Ganzdaunen (ſehrfüblrräftig) g.Himbeer Kirſch und Kane well gegen nur de ma 2u haben. u. 3. M. e Bei
Zu Welhnachtsbescheerungen empfehle Wobithbätigkeltsvereinen und Privaten e u en

obi i besonders bllllgen Preisen, [53696. P et Ken obige Artikel zu ganz Pecher Co. in Herford in Wert
Pfd. 60 PS Pfd. 60 Pf. Fempfiehlt die Stadt Apotheke. Kierze eine Beilage-
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